
Europäische AimWa«.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Ein aufregend» Bor-
gang hat sich kürzlich am Grunewald,

see abgespielt. Ein junges Mädchen
namens Else Fechner aus Grohlich-
terfclde stürzte sich aus unglücklicher
Liebe in selbstmörverischer Absicht in
die Fluten des Grunewaldsees. Zwei
Offiziere vom Großen Generalstab,

sprangen von den Pferden, stürzten
sich ins Wqsser und schwammen de.

Lebensmüden nach. Sie tonnten sii
noch erfassen, ehe sie unterging, und

brachten sie ans Land. Das Mädchen
wurde ins Großlichterselder Kreis-
lrankenhaus Aus einem

wurde letzthin ein Fräulein Käthi
Meyer aus der Leibnizstriße von ei-
nem jungen Manne angefallen. Der
Täter riß die silberne Handtasche, in
der sich ein Portemonnaie mit einem
größeren Geldbetrag befand, an sich
und ergriff die Flucht. Obgleich die
Verfolgung sofort aufgenommen wur-
de, gelang es dem Räuber, zu ent-

nommen. Geheimer Regierungsrat
Dr. Alois Riehl, dir bekannte Pro-
fessor der Philosophie an der Berli-
ner Universität, beging vor kurzem
sein« 70. Geburtstag. Riehl, der

seit 1898 an dir Universität Halle in
gleicher Eigenschaft wirkte, siedelte
1905 -nach Berlin über. Er hat eine
überaus fruchtbare literarische Tä-
tigkeit entfaltet. Nach kurzem
Krankenlager ist in Berlin im Alter
von 61 Jahren Pater Benaventura,

einer der glänzendsten Kanzelredner
des

1388 zum Präger 1892

war seit einer Reihe von Jahren Ku-
ratus in Berlin, wo ihm auch die
Seelsorge der katholischen Studenten
übertragen war.

Potsdam. Dr. Middendorf,
der katholische Divisionspsarrer der

ersten Gardedivision in Potsdam, ist
zum Militäroberpfarrer ernannt und

den Generalkommandos des 7., S.

und 10. Armeekorps mit dem Amts-
sitz in Hannover zugeteilt worden.

Provinz Ostpreußen.
Moh: ungen. Die Stadtver-

ordnetenversammlung lehnte das An-
gebot der Besitzer des Mohrunger

Seewiesengeländes lWoythaler und
Herrnberg-Alleinstein und Swidlows-
tt-Güldenboden) ab, das Gelände für
102,000 Mark an die Stadt zu ver-
kaufen; es handelt sich um die Ab-
leitung der Kanalisationsabwässer aus

Osterode. Vom Tode des Er-
trinkens rettete die Malerineistersra»
U. ein Kind des Kaufmanns Markus
aus dem Drewenzfluß.

Riefenburg. Die neue Stadt-
schule kann am 1. Oktober eingeweiht
witden. Die Schule enthält elf Klas-
senzimmer und einen Zeichensaal mit
6 Fenstern Front, der auch als Aula
benutzt werden kann! ferner 1 Leh-
rerzimmer, 1 Rektorzimmer und im
Kellergeschoß eine Haushaltungsklasse
mit Vorräteraum, ein Schüler-Brau-
sebad nebst Ankleideraum, 8 Wan-
nenbäder für den allgemeinen Ge-
brauch und die Schuldienerwohnung,
Der etwa 2500 Quadratmeter große
Hosraum soll als Spiel- und Turn-
platz benutzt werden.

Provinz Wcstprcusitn.

ist auf unaufgeklärte Weife ins Was-

April 1915 fertiggestellt werden soll.
Brieses. Während der Arbeit

lust erlitt der Besitzer Staub aus

dem Arme) eine Brieftasche mit !!30
Mark in Papirr. Der Arbeiter hob

seinen Freunden Sekt spendete. Erst
abends merkte St. seinen Verlust,
reiste nun am anderen Morgen mit

festzunehmen.
Provinz Pommern.

Bergen, Der Veterinärrat Ples-
sow hat seine am Wege nach dem

meister M. Stahnke gehörige Wirt-

auf Wittow für 42,000 Mark
verkauft.

Bütow. Die Polizei verhaftete
hier den mehrstich, auch mit Zucht-
haus, vorbestraften Handwerlsbur-
schen und Tischlergesellen Kubisch,
der vor zehn Tagen in Berent einem
dortigen Tischler, bei dem «r arbeite-
te, einen Paletot, einen Hobel und

ein Stecheisen gestohlen hatte. Hier
stahl er dem Tischlermeister Gomoll
aus der Werlstatt 2 Hobel und dem

Kaufmann Sinnig in der Herber-
ge einen Ueberzieher, der u. a. di»
Papiere des Bestohlenen enthielt.

Provinz Schleswig-Holstein.

Altona. Verbrüht ist in dem
Hause Rainweg 164 die vier Jahre
alte Gertrud Scharnburg. In einem
unbeaufsichtigten Augenblick ist das
Kind in einen Topf, der kochendes
Wasser enthielt, gefallen. Die Brand-
wunden waren so schwer, daß nach
qualvollem Leiden der Tod herbeige-
führt wurde.

Itzehoe. Bei der Stadtrats-

daten des alten Bürgerverein», der
Mühlenbesitzer Härder und der Kauf-
mann Hallbirg, je 166 Stimmen, di,
sozialdemokratischen Kandidaten Kas-
sierer Wendemut 296 und Maurer
Steen 295 und die Kandidaten des
Bürgervereins von 1911, Oberlehrer
Helms 336 und Oberinspeltor Nagel

319 Stimmen. Die beiden letzten
Kandidaten sind somit gewählt.

Neumün st e r. Gestorben ist
von den Kampfgenossen der Rentner
Heinrich Seiffert. Von 1876 ab
war er 12 Jahre lang Stadtverordne-
ter. Seiffert diente während des
Befreiungskrieges bei den Jägern. Er
war 87 Jahre alt.

Provinz Schlesien.
Frankenstein. Hauptlehrer

Klinte in Boitzen konnte auf eine
26jährige Amtstätigkeit in der dorti-
gen Gemeinde zurückblicken. Die Ge-
meindemitglieder erwiesen dem Jubi-
lar große Ehrungen.

Gläsendorf (Kr. Grottkau).
Auf dem Mühlenbesitzer Josef Spill-

mannfchen Grundstücke entstand auf
bisher n»ch unaufgeklärte Weise
Feuer. Das Stallgebäude und ein

fassungsmauern nieder. Eine Kuh,
mehrere Schweine und eine Anzahl
Hühner kamen in den Flammen um.

Pleß. Bei neuen Kohlenbohrun-
gen im östlichen Kreisteile stieß man
in der Nähe der Dörfer Anhalt und

Kostow auf mächtige Kalklager, die
fast an die Erdoberfläche reichen. Die
Fürstlich-Plessische Verwaltung wird
nun unweit Kostow eine Zementfadrik

erdichten. Kostow hat demnach eme

Straße belegene Scheuer des Gutsbe-
sitzers Kliem. Das Feuer brach in
der Nacht aus und legte das Gebäude

räten in Asche. Nur das Vieh konnte

Schle g e l. Ihren 90. Geburt i-

M. M. Scholastika vom hiesigen

sitzuiig im Vortragssaale der Kaiser
Wilhelms - Bibliothek mit sich daran
anschließendem Festessen im Hotel de
Rome. sln der Feier beteiligten sich
u. A. Oberpräsident Dr. Schwartz-
kopff, der Kommandant von Posen,

d:nt der AnsicdlungSkommission
Ganse u. s. w. In der Nähe der
große» Schleuse stürzten zwei Kauf-
mannskinder beim Spielen in die
Warthe. Der unverheiratete Maler-
gehilse Orlowski konnte ein Kind ret>

Labischi n. Ein Unglücksfall

auf dem Gute Wiskitno. Als der

Verunglückte stammte aus Westfalen
und war erst 26 Jahre alt.

Lohsens. Infolge von Unvor-

Wafse zurückkehrende Lehrling nun

selbst die Ratte erschießen wollte, ent-

Naumburg. In Naumburg
brachte dieses Jahr die Verpachtung
der städtischen Kirschenanlagen einen
Erlös von 5061 Marl gegen 3421

wurde ein erhebliches Mehr erzielt.
Während dort voriges Jahr nur 780
Marl gelöst wurden, ist der heurig«
Ki'schenanhang für 4375 Ml. ver-

de: Alt-Scherbitzer Feldflur mit

werden.
Stendal. Tie «stcidt hat den

Wettbewerb um ein Kaiser-Wilhelm«
D-nlmal zur Erinnerung an das
s>>jälirige Bestehe» des Hohenzollern-
reaiments im nächsten Jahre zugun-
sten deS Entwurfs von Professor
Breuer-Berlin entschieden.

giiterzuges erfaßte nah« dem neuen
Güterbahnhofe Bad Oeynhausen ei-
nen 17jährigen Rottenarbeiter Rasch

ter B«rgmann ist nun aus der Haft
entlassen worden. Die Kette der Be-
weisführung gegen ihn hat sich n cht
schließen lassen.

Buer. Der 22jährige Maurer
Bressert aus Rödinghausen war in

Forstrar Fr. Rüther. Als 1835 die

der 1888 erfolgte, lehnte Geheimrai
R. ab.

Provinz Westfalen,

einer Wfttschc.st des Dorfes Warl-

allaemeinen Berwirrung in den nahen
Wald en'.sliehen.

R eck l i n g h a > 112 en. Neulich
werden auf der Zeche Ewald Fort-

bei Recklinghausen drei Birg-

den Fuhrunternehmern Wilhelm und

de». Der Kaufpreis beträgt 3S,IXX>
Marl.

W e stl, osen. Der Händler Hein-

Blhnhof Westhofen nach seiner Be-

Rlieinprovinz.
Köln. Die Dampffchiffahrtsge-

für den Mittel- und Rieder-
rhnn hat dieser Tage einen neuen

D'enii gestellt. Das Schiff ist aus
D-utz eroaut worden. ES ist 76 'Meter
lang und 15 Meter bereit. Da es nur

di. Hand abgenommen werden. Der
bttf-g- Bergmann erhielt 15 Monate
GiiänaniS und muß dem so schwer
Geschädigten eine Buhe von 3IXZIZ

M-rl zahlen. Wegen groben Unfugs
-rUeli er außerdem 2V Mari Geld-

...

Provinz Hessen-Nassan.
Obernkirchen. Als guter

Schütze zeigte sich im Schützenverein
von 1884 der Vorsitzende Ver-

meister.
Limburg. Eine eisern« Kano-

nen - Vollkugel in einem Gewicht von

3 Pfund wurde beim Sandfischen in
der Näh« der Lahnbrücke von dem
Schiffer H«rrn Jakob Auer aus der

Lahn zu Tag« gefördert. Der histo-
risch« Fund dürft« auf die Kämpf«

zwischen Oesterreich»» und Franzo-
sen, die vor hundert Jahren in hie-
siger Gegend ausgetragen wurden,

zurückzuführen fem.
Wiesbaden. Auf dem Dotz-

heim«! Exerzierplatz überschlug sich

d«r 6. Batterie des hier garnisonie-
r«nd«n 27. Art.-Regiments und be-
grub mehrere Kanoniere unter sich
Zwei Kanoniere wurden schwer und

zwei ander« l«icht »«rletzt.
Mitteldeutsche Staate».

Brauk schweig. Die Frau,
die kürzlich sich und ihr« beiden Kin-
der, ein vier und ein sechs Jahre al-
te« Mädchen, in der Oker bei Eisen-
bütiel ertränkt«, ist als die 29jährige
Ehlsrau des Anbauers Heinrich
Glalle in Grasleben ermittelt wor-

emsernt und die Tat in Schwermut
verübt.

Dessau. Der Kraftwagenfüh-
rec DUtmann des BergwerkSdirektors
Hiddemann von Sollstädt unternahm
ohne Wissen seines Herrn mit einer
Verkäuferin und dem Führer Giese-
ls! eine Fahrt nach dem benachbarten
Groh-Kühnau. Die beiden Krastwa-
genwhrer traten die Rückfahrt in

fuhren in rasendem Tempo. An einer
Wegelreuzung streifte der Wagen ei-
nen Wegweiser und stürzte um. Di«

Klara Heß tötete anfangs Mai ihr
14 Tuge altes Kind durch Ersticken.

grausigen Tat ab.

Sachsen.
Meerane. Eine Stiftung I»

Höhe von KO.tXX) Mark hat Fabrik-
besitzer Alfred Brumm dem Stadt-

Ernst May, hat aus Gefundheitsrück-

Rochlitz. Die Ratskellerwirtschaft
ist nach 88-jährigem Bestehen geschlos-
sen worden. Nach 'einem Beschlusse

sind.

riger Dienstzeit in den Ruhestandge-
treten. An seine Stelle trat der seit-
herige Vorsteher des Bahnhofs Klin-
genberg-Colmnitz.

Würzen. Hier wurde der 74
Jahre alte Viehholer Hänfel vor ei»

bracht, wo das führerlos« Hundegc-
fährt auffiel. Die bissigen Hunde
wollten niemanden zu dem Toten
lassen.

Hessen-Darmsta»t.

Lach». Leu: Allred SackiS. iit auk

gegen den Haftbefehl wieder auf frei-
en Fuß gesetzt worden. Die 29-jäh-
rige Kraftwagenführersfrau Anna
Fuchs in Nürnberg wurde tot im Bet-
te aufgefunden. Der Tod soll dadurch
herbeigeführt worden sein, daß die
Frau wahrend des Schlafes ihr künst-
liches Gebiß verschluckte und dadurch
erstickte.

Rothenburg a. T. Ueber die
Verwendung der durch die Lotterie
eingegangenen 350,000 Mark zur Er-
haltung Alt-Rothenburgs ist nun-

eine Entschließung ergangen, die u. a.
besagt, daß der Grundstock dieses
Vermögens zur Erhaltung der Alter-

ist der Standesherr, erbliche bayerisch«
Reichsrat unv Oberst .a la suite" der
Armee, Gottfried Graf von Giez, im
Alter von 67 Jahren gestorben. Er

Württemberg.
Stuttgart. In der Altstadt

zu erschießen und jagte sich daraus
selbst eine Kugel in d:n Kopf, die fei-
nen Tod herbeiführte. Das Mädchen

Auf dem Festplatz "hielt Pfarrer
Schient» die Festrede. Als Vertre-

GinLn d. Fabrikant Wilhelm

B. Ott <8: Comp., ist im Alter von
72 Jahren plötzlich gestorben.

Mengen. Im Walde bei Herd-

koinmen geznxifelt wird.
N i e d e r st ä i t e n. Im Alter von

62 Jahren wurde Bildhauer Schümm
zur letzten Ruhe bestattet. Landtags-
abgeordneter Hermann, Blaufelden,
legte im Namen des Bezirksvolts-
vereins einen Kranz nieder.

Baden.

Wildbrethändler Christen, Basel, der

330,000 Mark, wozu jedoch noch der

90,000 Mark zu rechnen ist, sodaß
sich der Preis auf 420,000 Mark
stellt. Die Schätzung betrug 395,>
000 Mark. Der Großherzog hat

in den Ruhestand getreten ist, das
Ritterkreuz zweiter Klasse des sc-

here Bäckermeister Gotthard W. 112«

daß er starb.
Elsaß-Lothringen.

Die?enhofen. Anläßlich der
GeWerbeausstellung fand hier auch
der 25. Verbandstag der elsaß-loth-

senheit mehrere Vertreter der Zze-

Endors. Der Italiener Spa-
hat versucht, sänilliche Angeht

abgefeuert, die ihm durchs Bein
drang. Der Schwerverletzte mußte
ins Spital gebracht werden.

Grevesmühl. 3V Jahre hat der Ver-

Freie Städte.
Hamburg. Der Helfershelfer

des angeblichen Darlehensvermittlers

ster. Meldeten sich bei Heesch in Not

Gebühr in Höhe von fünf bis acht
Marl teilten sich die beiden Gauner,
und damit war dann ihre Tätgileit

bracht. Im Beisein
sekretärs ds eßeichskolonialamts Dr.
Solf ist hier das neue Institut für
Schiffs- und Tropenkrankheiten ein-
geweiht worden. Die Festrede hielt
Senator Dr. Mumßen, der über Ein-
richtung, Ziel und Zweck des Insti-
tuts sprach und dann das Institut
dem Direktor, Obermedizinalrat Pro-
fessor Dr. Nocht übergab, der mit ei-
nigen Worten das Institut übernahm.
endete die offizielle Feier.

Schweiz.
Luzern. Hier starb an einem

Schlaganfall im Alter von 74 Jah-
ren Herr Staatsarchivar Dr. Th.

40 Jahren bekleidet. Als Forscher
hat sich Liebenau die vielfachsten Ver-
dienste um die Schweizer < Geschichte
erworben.

Neuenbürg. Eine von unge-
fähr SIX) Personen besuchte, von der

Handels- Jndustriegesellschaft

Zürich. Das Schwurgericht ver-
urteilte den Patentschwindler Ferdi-
nand Klostermann aus Köln, übe»

Zuchthaus und 2l) Jahren Landes-

90<X> K. zur Last. Als Verteidiger
fungierte Dr. Richard Preßburger.
Der Gerichtshof fällte einen Frei-

eines Fonds behufs Veranstaltung

Lehrer Oskar Figulq v. Scep, Otto

Volksschule in der Albertgasse S 2

Strittloppe bei Sandhügel brach im
Waldgute des Grundbesitzers Oskar
Krisch in Breitenfurt Funken-

Mi stet. Der 38 Jahre alt«,

Er wurde in einem Getreidefeld?, wo-
hin er sich geschleppt! hatte, gefunden
und ins Spital gebracht.

Differdingen. Als neulich
der auf hiesigem Hüttenwerk angestell-
te Aoton Gräb mit
».>m Einbuchen der Kontrollmarken

Lcien?wei»belt.

Sst'-s ftoh!' !

Der.<>und. !

M er froh. I

Gefühlvoll.

Köchin: .Eine schöne gestopfte
Gans habe ich nitgebrachl, Madam!"

Junge Frau: »Ach, wer hat

es hat gestopft werden müssen?"

Das Schreckenskind.
Karlchen: ?Tante, bist Du denn schon
einmal begraben gewesen?"

Alte Tante: ?Aber Karlchen, wie
kommst Du zu dieser Frage?"

Karlchen: ?Papa sagt immer, Dich

Schlechte Aussichte«.

1. Stromer: ?Weißte, Ede, un-

sere Profession jesällt mir jar nicht
mehr. Det Geschäft ist zu mau!"

2. Stromer: ?Jewiß ooch. Aber
wat willste dajejen tun?"

1. Stromer: Det is 's j>' eben.
Andere Leute können streiken, aber
der einzige Weg für uns, zu streiken,
wäre ja zu arbeeten!"

Brauchbar. Chef: ?Also
Sie wollen sich um die freie Stell»
bewerben? Verstehen Sie denn etwa»
von Glaswaren?"

Der junge Mann: ?Jawohl!"
Chef: ?Nun sagen Sie mal, wa»

wertvolle Base fallen lassen?"
Der junge Mann: ?Ich würde sie

notdürftig zusammenkitten und so im
Laden aufstellen, daß der erste Kund«
sie aus Bersehen herunterwirst!"

Chef: »Sie können morgen eintre-
ten!"

TaS fehlte »och.

Mann (der rasende Zahnschmer-
zen hat, zur Frau): ?Ich möchte mit
dem Kops durch die Wand rennen!"

?Untersteh Dich, wo wir' schon so

Boshaft. Dame szum
Dienstmädchen des Gastgebec»):?Wa»-
um gaben Sie mir das Fiinsdollar»
stück nicht sofort wieder zurück, daS

ich Ihnen irrtümlicherweise als Trink«
geld in die Hand drückte?"

??Ich wollte die gnädig« Frau
nicht beschämen . . . Sie haben doch
gewiß gedacht, es sei ein Fünscent»
stück gewesen!"


